Margot Wiesner:
Drei Jahre Nationallizenzen: Idee und Umsetzung

Am Anfang, im Frühjahr 2004, stand kein Programm, sondern eine Idee, begünstigt durch eine besondere, finanzielle Konstellation bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft, die bis ins Jahr 2007 anhält. Leitgedanke dieses Projekts ist die Vision, wissenschaftliche Fachinformation jedem zugänglich zu machen, der sie benötigt.

Im Frühjahr 2007 stehen den akademischen Einrichtungen und weitgehend auch wissenschaftlich interessierten Privatpersonen in Deutschland rd. 80 digitale Textsammlungen, Zeitschriftenarchive und abgeschlossene bibliographische Datenbanken ohne Kosten zur Verfügung. Die Nationallizenzen haben sich zu einem Modell entwickelt, das von Anbietern und Nutzern als Realität akzeptiert und im Ausland mit Interesse verfolgt wird, das allerdings ohne die bislang ca.40 Millionen EURO Fördermittel der DFG und ohne die logistische Gemeinschaftsleistung der Handvoll beteiligten Bibliotheken und Informationszentren, die die Lizenzen abgeschlossen haben, nicht denkbar ist.

Der Vortrag versucht, die Umsetzung der Idee Nationallizenz kritisch aufzuarbeiten, Erfolge und Probleme darzustellen und Entwicklungen zu hinterfragen, von der Auswahl der Produkte bis zu den Möglichkeiten und Grenzen beim Zugriff.

